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0. Allgemeine Angaben 

0.1. Auftrag des Gutachtens 

Die Energiewende in Deutschland mit der geplanten Abschaltung der Kern-
kraftwerke und einem weiteren Ausbau der erneuerbaren Energien macht um-
fangreiche Neuordnungen und Ausbauten im Stromübertragungsnetz notwendig. 
Insbesondere der erzeugte starke Überschuss an Strom in Norddeutschland und 
das Erzeugungsdefizit in Süddeutschland führen in naher Zukunft zu umfangrei-
chen Leitungsbaumaßnahmen. Nach Bundesbedarfsplangesetz vom Dezember 
2015 ergibt sich allein ein Bedarf von rd. 2.550 Kilometern kompletter Neu-
bautrassen und von rd. 3.100 Kilometern an Optimierungs- und Verstärkungs-
maßnahmen in bestehenden Trassen. Nach dem zuletzt im Januar 2017 von den 
vier Übertragungsnetzbetreibern 50Hertz, Amprion, TenneT TSO und Transnet 
BW vorgelegten Entwurf der Netzentwicklungspläne 2030 wird sogar von ei-
nem Neu- und Ausbaubedarf zwischen 7.600 und 8.500 Trassenkilometern aus-
gegangen. Das Gesamtinvestitionsvolumen für diese Maßnahmen schätzen die 
Übertragungsnetzbetreiber aktuell auf rd. 34 bis 36 Milliarden Euro ein. Hinzu 
kommen noch umfangreiche Netzausbaumaßnahmen im Offshore-Bereich zur 
Anbindung der dortigen Windparks. Das Investitionsvolumen für den Offshore-
Netzausbau wird von den Übertragungsnetzbetreibern nochmals mit rd. 16 bis 
22 Milliarden Euro angegeben.1 
 
Für einige längere, neu zu errichtende Übertragungsnetzabschnitte gilt nach ak-
tueller Rechtslage der sogenannte Erdkabelvorrang (insbesondere Süd-Link und 
Süd-Ost-Link). Die Bundesnetzagentur schätzt den Ausbaubedarf hierfür auf rd. 
1.500 bis 2.250 Kilometer. Bringt man diesen Ausbauumfang vom geplanten 
Ausbaubedarf der Übertragungsnetzbetreiber in Abzug, verbleibt noch ein Neu- 
und Ausbaubedarf in Form von Freileitungen von rd. 6.000 bis 7.000 Kilome-
tern in Deutschland. Beim Aus- und Neubau der Übertragungsnetze sollen be-
siedelte Gebiete und geschützte Natur- und Landschaftsräume möglichst wenig 
beeinträchtigt werden. Die Übertragungsnetze der Zukunft werden also, wie 
auch schon die bisherigen Leitungen, nahezu ausschließlich über landwirtschaft-
liche Nutzflächen verlaufen. 
 
Der Neubau von Höchstspannungsleitungen, aber auch zumeist Verstärkungs- 
und Ausbaumaßnahmen führen zur Errichtung von Hochspannungsmasten auf 
den landwirtschaftlichen Nutzflächen. Geht man von einem durchschnittlichen 
Abstand von 400 m zwischen den Masten aus, ergibt sich allein daraus eine An-
zahl von rd. 15.000 bis 17.000 neu zu errichtender Masten im Rahmen des an-
                                           
1 www.netzentwicklungsplan.de Pressemitteilung vom 31.01.2017. 


